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 „Das gemeinsame Essen ist eine, oder sogar die zentrale Begegnung des Tages 
zwischen Menschen, die sich vertraut sind, oder die miteinander vertrauter werden 
wollen.“ (aus dem Vorwort von Dr. Jens Bruder, Hamburg)

Die Ernährung Demenzkranker stellt die Altenhilfe, stationäre wie ambulante 
Einrichtungen und die zu Hause Pflegenden, vor große Herausforderungen.

Eine genussvolle Ernährung für Demenzkranke unterscheidet sich von 
altersgerechter Ernährung und bewegt sich jenseits von Kalorien und Vitaminen. 
Essen und Trinken befriedigt nicht nur das rein physiologische Bedürfnis nach 
Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme und damit nach Energiezufuhr. Vielmehr wird 
das gesamte Lebensgefühl durch eine wohlschmeckende und schön angerichtete 
Mahlzeit positiv beeinflusst. Oberstes Ziel ist eine ausreichende Ernährung der 
Kranken  –  mit Essen, das ihnen schmeckt und ihre Lebensqualität berücksichtigt 
und fördert.

Dieses Buch betrachtet die vielfältigen Aspekte der Ernährung Demenzkranker und 
gibt Hilfen und vielfältige Anregungen aus der Praxis für die Praxis, bis hin zu 
ethischen Fragen bei der Entscheidung für oder gegen eine Ernährung per Sonde.

„Ein einleitendes Kapitel zur Milieutherapie weckt Verständnis für die Bedeutung des 
Lebensumfeldes der Kranken und gibt Hinweise zur Gestaltung der materiellen 
Umgebung und der organisatorischen Rahmenbedingungen sowie zum 
therapeutischen Umgang mit Demenzkranken.........Der Band ist inhaltsreich, 
übersichtlich strukturiert und obendrein mit nützlichen Checklisten versehen. Wir 
wünschen ihm eine weite Verbreitung und Nutzung in der betrieblichen Praxis, denn 
die Ernährungssituation trägt maßgeblich zur Lebensqualität im Heim bei.“ ( Dr. 
Brigitte Bauer-Söllner).



Es ist eine anspruchsvolle Aufgabe, Demenzkranke gut zu ernähren, besonders, 
wenn die Krankheit weit fortgeschritten ist. Speisepläne und Rezepte für leckere 
Aufbaunahrung, Checklisten, eine Vorlage für eine ethische Konferenz nach der 
Nijmweger Methode und vieles mehr geben Hilfestellung bei den damit verbundenen 
Problemen. 
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